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Zweiter Abschnitt.

Beschreibung des Geschwmdigkeitmessers.

Z. 11.

Aig. stellt dieses Instrument im Durchmesser vor.

ist ein Gestell von Holz, welches aus vier Stük-

kcn besteht, die^ durch Schrauben zusammen verbunden sind.

Ii st ist eine vertikal stehende hölzerne Welle, in welcher

zwei stählerne Zapfen m und st beftudlich sind, o und n

sind zwei in und stv befestigte messingene Lager,

worin sich die Zapfen m und st frei drehen können. Die

Welle st st ist von i bis «z auf der einen Seite, und von

« bis st in der Are ausgehöhlt; ferner ist der Zapfen st ,

das Lager n und auch das Stück ststl vertikal durch¬

bohrt, damit sich sowohl der unten erwähnte Eisendrath

v st, als auch der Arm i st des Winkelhcbels i st o frei

bewegen könne. Ii ist ein gebogenes Eisen, welches mit

der Welle st st durch eine Schraube fest verbunden ist,

und als Lager für den Winkelhebel i st c dient. Dieser



Winkclhcbel ist von Stahl, und kann sich um den Zapfen
d frei drehen; an dem einen Arm desselben ist eine
bleierne Kugel L, und an dem andern ein Eifendrath
i o t' befestigt. Dieser Eifendrath ist in i und a mit Ge¬
lenken verschen, welche sich in der Ebene ide frei drehen
können. Der Theil ek desselben dient als Zeiger, um die
Umlaufs - Geschwindigkeit der Welle LI' und des damit
verbundenen Winkelhebels i d o anzugeben. L ist ein
Bret, welches mit zwei Zapfen an II befestigt ist. Auf
diesem Brcte ist ein messingenes Lager Z, worin der Zei¬
ger o k läuft, angebracht. Ferner ist auf diesem Vretc
eine Scale befestigt, auf welcher die vorhin erwähnten Um-
laufs-Gcschwindigkcitcn in Zahlen angegeben sind.

Ist der Winkelhcbcl i l> c in Ruhe, so hängt der Arm
de beinahe in der Vcrtikallinie herunter (Z. ro.), und
das unterste Ende des Zeigers e I muß auf o stehen.
Wird aber der Winkelhcbcl durch Umdrehung der Welle
L L in Umlauf gesetzt, und d v, vermöge der Schwung¬
kraft und der Kraft der Schwere (Z. 7.), in die Lage
I, ll gebracht, so kömmt id in ad, und der Zeiger 0 t'
bewegt sich herunter, und gicbt auf der Scale die Anzahl
der Umläufe an, welche der Winkclhebcl in einer Minute
macht. Nach dieser kurzen Ucbcrsicht sollen nun alle Theile
dieses Instruments näher beschrieben, und ihre Größe in
rheinländischem Fußmaaße angegeben werden.

Das oberste Stück tLli des Gestelles VO ist 3
Fuß 3 Zoll lang, st Zoll breit und 3 Zoll dick. M N
stellt die Ansicht dieses Stücks nach der Lange und Breite
von oben vor. Das messingene Lager r ist 3Zoll
lang und 1 >/- Zoll breit; es besteht aus zwei Theilen,
welche durch zwei eiserne Schrauben x und y zusammen
verbunden sind. Diese Zusammensetzung des Lagers ist
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nothwendig, damit der Zapfen m darin beim Gebrauch,

durch Anziehen der Schrauben x und ohne Spielraum

gehen kann. Der Mittelpunkt dieses Lagers befindet sich

in der punktirtcu Linie, welche das Stuck Zivi an den.

Enden, der Breite nach, halbirt. Das unterste Stück Ol)

ist mit dem Zapfen 2 Fuß 6 Zoll lang, st, Zoll breit und

Z Zoll dick. In diesem Stücke ist in der Mitte desselben

das messingene Lager ir eingelassen, welches Fig. st. in

natürlicher Größe gezeichnet und wovon nn einen Durch¬

schnitt vorstellt. So wie man in der Zeichnung sieht, ist

dasselbe in der Mitte senkrecht durchbohrt, damit der

Drath e k (Fig. st.) frei hindurch gehen kann; ferner ist

dieses Lager in der Mitte höher als am Rande, damit

das Ocl, welches zum Schmiereu des Zapfens llll ge¬

braucht wird, nicht an den Drath e k kommen kann. Die

Seitcnstücke -L0 und LI) sind mit dem Zapfen Z Fuß

lang, st Zoll breit und Z Zoll dick. Das ganze Gestell

ist durch vier eiserne Schrauben, wie aus der Zeichnung

zu ersehen ist, fest zusammen verbunden. Ferner ist

au das Stuck L durch zwei Zapfen das Bret I befe¬

stigt, welches mit dem Zapfeu 1 '/, Fuß lang, Z Zoll

breit und 1 Zoll dick est. Auf diesem Brete ist ein

anderes, 10 Zoll lang, 2 Zoll breit und hst Zoll dick,

mit 2 Schrauben so befestigt, daß es sich herauf und her¬

unter schieben, und durch die erwähnten Schrauben fest¬

stellen laßt. Auf diesem Brete ist das messingene Lager

A befestigt, und auch die Scale, welche die Umlaufs-

Geschwindigkeit augiebt, gezeichnet.

Die Welle lZ? ist von gutem trockenem Holze, 2-/-

Fuß laug und st, Zoll dick. Oben ist in dieselbe ein vicr-

eckigtcr eiserner Zapfen m eingelegt, und durch zwei ei¬

serne Bänder befestigt. Dieser Zapfen ist 12 Zoll lang
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und 'X dick; der obere Theil muß/ so weit er in

dein Lager r laust, aus Stahl verfertigt, uud vollkommen

rund gedrechselt sepn. Unten ist an dieser Welle der ring¬

förmige Zapfen ll mit Schrauben befestigt. Fig. Z. stellt

einen Durchschnitt dieses Zapfens in natürlicher Größe

vor. x x ist eine eiserne Scheibe, an welche ein stähler¬

ner Ring ll Ii gelöthet ist. Dieser Ring muß vollkomm-

mcn rund gedrechselt seyn und die in der Figur ab¬

gebildete Gestalt haben, auch muß derselbe in dem Lager

nie genau passen. In diesem Ringe ist eine messingene

Büchse m m befestigt, welche in der Mitte eine Dcffuung

hat, wodurch der Drath ob gehen, uud sich darin frei

auf- und niederbewcgen kann. Die Scheibe p z> mit die¬

sem Zapfen wird nun durch vier Schrauben mit der Welle

U fest verbunden, wovon in der Figur aber nur zwei,

nämlich e und e zn sehen sind.

Fig. ?. stellt den Durchschnitt von dem untern Thcile

des gebogenen Eisens U u. f w. in natürlicher Größe

vor. a ll ist ein stählerner Zapfen, welcher durch die ge¬

bogenen Scitenstückc 1Z uud geht, uud durch eine

Schraubenmutter befestigt wird, ooät' ist eine messingene

Welle, welche sich um den Zapfen all frei drehen kann.

An dieser Welle ist der Winkclhcbcl, von welchem Z ll

einen Theil vorstellt, mit Zinn fest gelöthet. Fig. 6. stellt

die Seitenansicht des mittleren Theilö dieses Winkelhebels

in natürlicher Größe vor. Fig. 8- stellt diesen Winkel-

Hebel, welcher von Stahl verfertigt ist, besonders vor.

Der Arm ll c desselben ist ü Zoll lang, 0 ,18 Zoll breit

und o,? 8 Zoll dick, und wiegt 2 Loth Köllnisch. Die Ku¬

gel ist von Blei, hat i,6-ä Zoll im Durchmesser, und

wiegt Z2 Loth. Der Arm ill ist 6 Zoll lang, o,i8o Zvll

breit und o,lZ5 Zoll dick, und wiegt i s/- Lotb. Der
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Winkel I t> c ist iZo° stZ^. Der Eiscndrath i a ist 6 Zoll

und et' ist iF Zoll lang. Die Dicke eines jeden ist 0,08

Zoll; beide Theiie t e und e 1 wiegen zusammen 1 ^

Loth. Der Theil e k muß vollkommen gerade seyn, und

sich in dem Lager Ii und g frei bewegen können. Das

unterste Ende dieses Draihs dient als Zeiger.

0 g (Fig. st.) ist ein eiserner Arm, st Zoll lang und

so dick, wie das gebogene Eisen L; er ist mit zwei

Schrauben an der Welle llll befestigt. An diesem Arme

ist ein Pendel x 1 angebracht, welches sich um den Zap¬

fen x frei drehen kann. Die Länge und Schwere dieses

Pendels ist dem Arme des Winkclhebels b c gleich, auch

muß die Kugel g so schwer als die Kugel 0 seyn. Dieser

Arm mit dein Pendel z, g dient dazu, die Schwingung

des Wiukelhebels auszuheben, wodurch bekanntlich die

Zapfen m und Ii, so wie auch die Lager r und -r leiden

würden. Noch ist an der Welle Hill eine Scheibe 011

befestigt, welche i5 Zoll im Durchmesser hat, und Z Zoll

dick ist.

§. 12.

Zur Erleichterung der Rechnung ist §. ro. uur die

Kugel 0 Fig. Z. als schwer angenommen; dagegen hat

man den Arm IL und den damit verbundenen Bogen

ohne Schwere angenommen. Beider wirklichen Ausführung

des Instruments kann aber diese Annahme nicht statt fin¬

den. Ohne merklichen Fehler läßt sich jedoch Fig. 8. an¬

nehmen, daß das halbe Gewicht des Arms I b, und das

Gewicht des Draths i e k in I vereinigt ist, und nach

der lothrechtcn Richtung I n wirkt. Die Lange des He¬

belarms würde man in diesem Falle anstatt i b nun » I>

nehmen dürfen; oder man müßte das Gewicht 0 tz. rc>.
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in dem Verhältnisse ist : u st vermindern, welches in vie¬

ler Hinsicht bequemer seyn würde. In Fig. 8- ist ange¬

nommen, daß m e t' in der Vertikallinie, i st » st ----

ä b, ferner b a und e ar auf m st senkrecht, und st v mit

m t parallel sey.

Nimmt man nun an, daß der Wiukclhebel isto in

d ie Lage astst kvmmr, so ist der Winkel ista — o und

V st st ----- — a st V — i Zo°

weil sst v ----- ist und tz. m. i st e ----- a st st ---

rZv° HZ/ angcnonimeu wurde. Ferner ist ista ---- est st —

V st e. Wird nun der Winkel V st e ---- a gesetzt, welcher

mit st i> st Fig. Z. einerlei seyn soll, so ist i st a ----

est st — üo° — a. Von diesem Winkel wird der

Osinris genommen, und mit demselben das Gewicht o

in der Gleichung lX. Z. 10. multiplizirt, wenn diese Glei¬

chung hier auf Fig. 8- angewandt werden soll. In die¬

sen'. Falle muß man also darin coL. (Hv° stist — a)

anstatt 0 setzen.

Z. 1Z-

Um min die H. ri. erwähnte Scale berechnen und

zeichnen zu können, so müssen alle Abmessungen des Wiiu-

kelhebcls bekannt seyn. Nach Z. ir. ist

die Länge der prismatischen

Stangeste (Fig. 8)> - > « - — 6 Zoll,

das Gewicht derselben 2 Loth,

das Gewicht der Kugel L . . . . Z2Lvlb,

die Lange des Arms ist .... — ü Zoll,

das halbe Gewicht des Arms ist nebst

dem Gewicht des Draths i est . . ----- 2 Loth,

der Winke! vste . . . . . . u.

t
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Vergleicht man nun diese Werthc mit den in der

Gleichung IX. Z. 10. angenommenen, so ist:

<i -- '/- Fuß,

U ----- 2 Loch,

II --- Z2 Loch,

'' --- '/- Fuß,

() ----- cos. (Ho° HZ/— s) 2 Loch (tz. 1?.). Auch ist

54oo Z
8548,979

Werden nun diese Werthc in die eben erwähnte

Gleichung IX. gesetzt, so erhält man:

^ 5-«. H cos. (Ho°HZ/—a)
8548 , 979 s66 ta»A. a - ^—2^ 7

(X.) X- --- "

99 -ch 98 sin. a

Setzt man in dieser Gleichung X — 0 so ist 66 tan^.

H cos. (Ho" HZ/ — a) 0.
cos. a

Wird nun '-s anstatt rang. a gesetzt, so erhält

nian:

66 sin. a H cos. (Ho° HZ/ — g ). Nun ist cos.

(H.0° HZ/ — a) ----- cos. Ho° HZ. cos. a -s- sin. Ho° HZ/,

sin. a, und da cos. n ----- chtz (1 — «in. so hat man:

66 sin. g --- H scos. Ho" HZ/. V sr — sin. a^) -s-

sin. Ho" HZ/, sin. cch

Aus dieser Gleichung erhält man nach gehöriger

Rechnung:

sin. a — 0, 0H7772Z

a -- 2° HH/ . . .

Hieraus ersieht man, daß, wenn Fig. 8. der Winkel

? b c -----a zu 2° HH/ angcuomnien wird, alsdann X — 0
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ist; wird vdc noch kleiner angenommen, so ist vi un¬

möglich.

Aus obiger Gleichung X laßt sich ferner für jeden

angenommenen Wcrch des Winkels vdc ----- a der dazu

gehörige Werth von vi leicht finden.

E r e m p e l.

Es sey akc ----- a ----- 15°, so ist

tsiuz. a ----- 0,26?9st92

sin. a --- O,2588ry0

cos. a ----- 0,9659258

cos. sto° st3^ — a --- 0,9009608; demnach ist

st, (cos. st0° stZ^ — a)
66 tanZ. a b 13,9537(3O8. a.

und 99 -fi 98 sin. !» — I2st,z6st2

folglich ist VI- --- 85st8,97 9^ iZ,95ch
' ^ ^ I2st,36st2

Hieraus läßt sich durch Logarithmen VI leicht finden.

!oZ. 85st8,9?9 — 3,9329^2

ic>8- r3,953? ----- i,istst689st

6,0766036

loz. i2st,36st2 ---- 2,09st6stst7

koA. vi- ----- 2,9829089

IoZ. VI — 2,st9095stst

VI ----- 30,97

für a — 16° ist vi — 32,05.

Aus diesen beiden Werthcn von VI findet man durch

Interpoliren, für VI — 32, a — 15° 57/. Dieses ist

das tz. 10. erwähnte Verfahren, um für jeden angenom¬

menen Werth von VI den dazu gehörigen Winke! s leicht

zu finden; denn nimmt man für a nach und nach alle

Grade in ganzen Zahlen von 3 bis 60 u. s. w. und sucht
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jedesmal den dazu gehörigen Werth von v', hierauf durch
Intcrpolircn für vi iu ganzen Zahlen die dazu gehörigen
Winkel in Graden und Minuten, so entsteht folgende
Tabelle:

scy N ----- c> so ist a ----- 2° 44'
Vi ----- 8 „ ,, a — 3° 27'

--- 16 » n a --- 5° 40'
----- 24 .

» a —
9° 4r'

vi — 82 „ » a ---- i5° 57'
vi ----- 88 . » a — r6° 55'
VI — 34 " ,, a ---

17° 55'
V 85 " n a --- r8° 58'
VI --^i 36 . » s — 20° 3'
VI ----- 37 ,> » a ----- 21 " 10/

VI — 38 " 11 a --- 22" 20'
VI ----- 39 „ 11 a ----- 23° 32'
VI ------ 40 ->

Ii a ---- 24° 46'
VI ----- II 11 a — 26° r'
VI —

42 "
11 a 27° ,7'

VI — 43 -- 11 a ----- 28° 36'
VI ------ 44 » 11 a ----- 29° 56'
VI ---- 45 " 11 s --- 31° 18'
v ----- -46 » 11 a ----- 32° 40'
VI 47 . 11 a ----- 34° 2^
VI ----- 48 . 11 a — 35° 23'
Vi — 49 " 11 a 36° 44'
VI ----- 5t> -- ii a — 38° 5'
48 ----- 5i " 11 a 39° 24'
VI ----- 52 ,> 11 a

40° 43'
VI ----- 53 " 11 a

42°
1'

VI ----- 54 » 11 s — 43° !?'
VI ----- 55 » II i> ----- 44° 32'
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v? ----- 56 so ist a 45° 46'
VI ----- 37 „ II Ä — 46° 57'
VI— 58 " -> a ^ 48° 6'
VI 5y " »I Ä ----- ^9°
VI— 60 " 2 --- 5o° 21^

—- 61 " a --- 51° 26'
VI 62 „ » a 52° 28'
VI ----- 63 - " a ----53° 28'
VI— 64 " " a 54° 26/
VI— 65 " .. Ä 55° 22'
VI— 66 -- " a --- 56° r7'
VI— 67 " " a --- 57° 10'
VI ------ 68 " «> a --- 58° 2'
VI ----- 69 » ,1 a ^58° 5i'
VI— 70 " " a -- 59° 38'
VI— 71 " " a --- 60° 24'
VI 72 >, », a ----- 61° 9'

In dieser Tabelle ist die Schwungkraftdes Arms
i 1> Fig. 8° nicht in Betracht gezogen worden, weil die¬
selbe unbedeutend ist, wie sich's ergiebt, wenn man diese
Schwungkraft für einen besondcrn Fall berechnet.

Für VI ------ 32 ist nach obiger Tabelle ik>a — 24° 46/
folglich n i I> — 65° 14' — a
die Länge des Arms ik> ist — 6 Zoll ----- ^ Fuß — bl
das Gewicht desselben — 1 z/z Loch (Z. 11.) — Vt
und mi ---o,55iZoll----o,o459Fuß-ft

Setzt man diese Werthe in die Gleichung IV- Z. g.
so findet man ? — 0,146 Loch für die Schwungkraft des
Arms l k> nach horizontaler Richtung.
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Es sc» 7 der Mittelpunkt des Schwunges des Arms
id; so findet man nach der Gleichung V. §. 6.

» 7 ^ 3,8i Zvll, folglich
----- g — z,8i ----- 2,19 Zoll.

Demnach vermindert die Schwungkraft des Arms i b>

das Gewicht 0 um . 0,146 — —^.
» k> 1 t> 9080 6

0,146 ------ 0,024 Loth, wie leicht bewiesen werden kann.
Setzt man nun in §. 13. anstatt

Q ------ cos. (40° 43^ — 2 Loch
----- cos. (40° 43^ — ») 2 -— 0,024 Loch, und für

den Winkel a ----- ig° g7^, so erhält man nach der Glei¬
chung X. Z. 13.

N ----- 32,0g.
Kommt die Schwungkraft des Arms 16 nicht in Be¬

tracht, so ist, für a— ig° g74 N — 32 nach der Tabelle
§. 13, folglich die Differenz nur 0,05 ----- Umgang,
welches für den praktischen Gebranch unbedeutendist.
Noch unbedeutender ist die Schwungkraft des Draths i e,
welche daher kaum erwähnt zu werden verdient.

Wird N größer als 32 angenommen,so nimmt die
Schwungkraftdes Arms i b> ab, und für vl ----- gz ist
dieselbe ganz verschwunden; für N ------ ga bis 72 nimmt
diese Schwungkraft auf die entgegengesetzte Art wieder
zu, bleibt aber für N — 72 noch unbedeutender als vor¬
hin für N ----- Zz.

Z. 14.
Es sey (Fig. 8.) m u eine gerade Linie, k ein ge¬

gebener Punkt außer derselben; nun ziehe man d a auf
m i- senkrecht, und beschreibe mit dem Halbmesser b> s aus
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l> den Bogen cksi. Hierauf wird i in auf ,n r und i n

auf -> I, senkrecht gezogen, und ie-^al,---il, -^ac>

genommen. Ferner nimmt mau die Linien I, i, ie und

e f in i uud o beweglich an, jedoch so, daß e k auf der

Linie in r bleibt, und sich kl, um den Punkt d> drebt.

Wird nun der Winkel kl, a ---- o gesetzt, so kommt kl, m

aI,, ie in ao uud eck in o g; folglich ist alsdann e k

-- o g.

Aufgabe.

Aus der gegebenen Länge des Halbmessers a I, und

des gegebenen Winkels itza, g k zu stndcn.

A u f l ö s ll n g.

Es sey aI, il, ie a o --- k, der Winkel

i I, a I, und gck X.

Nun ist:

t : sin. i l> n i l, : l n ^ oder

I : sin. l, ck : in; also ist

i n — in a -i-- ck sin. lz.

Ferner hat man:

I : cos. i I, n i l, ! n I, ^ oder

1 : ans. k --- k ! nb; also ist
n l, ck cos. l,.

Auch ist:

in i an ^ ah» — n l,, oder

IN i ---- a n ck — ck cos. l,.

Nach Pythagoras Lehrsätze hat man in dem rechtwmk-
lichten Dreiecke knie:

IN e- i e- — m i- , oder

ine- -- ck- sck - k cos. l,)-, folglich

ni e k F0 sz cos. l, — cos. h>-).
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Ferner ist:
ms -st stz -st kg — ma -st ao -st sg, oder
INS -st ek -j- X ----- ms -st k -st c»g.

Nun ist sk ----- o g; also ist
ms -st X ---- ms -st k. Setzt man in

diese Gleichung die vorhin gefundenen Werthc von ms
und ms, so erhält man nach gehöriger Rechnung:

X—-k sl -st sin. st — V (2 SOS. st— cos st-) s.

Nach §. n> ist der Winkel ist s ---- st 40° 43'
— s, uuv ist----sst-----k---6 Zoll.

Setzt man nun diese Werthe in obige Gleichung, so
erhalt man:
(XI.) x ------ 6 si -st sin. (4o° 43^ — a) —

V (2 cos. (4v° 4ist— a) — cos. (40°43' —a)'1

Aufgabe.
Der Winkelhcbcl i >> s (Fig. 8.) sei) in Ruhe; man

sucht alsdann g k ----- x.
Aufl ö s u N g«

In diesem Falle ist stl ----- o, und der Winkel v I, c
--- s ----- 2° 44' (nach der Tabelle §. i3 ); demnach ist:

sin. (40° 43' — s) sin. 37° 5y' ----- 0 ,6154322
sos. (40° 43' — ») eos. 37° 5y' ------ 0,7881898.

Werden diese Werthe in die Gleichung XI. gesetzt,
so ist

x --- 6 si -st 0,6154 — 0,97731 3,83 Zoll.
Macht der Winkclhebcl in einer Minute 52 Umläufe,

so ist A --- 52 und der Winkel « — 40° 43' (§. i3).
In diesem Falle ist

x ---- 6 fi -st 0 — V (2 — i)Z ----- 0, und das
Ende des Zeigers bewegt sich von k bis g herunter, und
der Winkclhebcl i I> s kommt in die Lage a 1, st.
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Aufgabe.
Der Winkelhebel i b c mache in einer Minute 32 Um^

läuft, und der Zeiger komme von k bis ^ herunter; inan
sucht alsdann g ----- x.

Auflösung.

Für X ----- 32 ist » — ,5° 5?^ (Z. iZ.); also ist
sin. (sto°st3' — »5° 570 ---si>,. 2st°st6'------0^189239;
cos. (st0°st3^ — i5° 570 — cos. 2st°st6^—0,90802,st.

Diese beiden Wcrthe setzt man in die Gleichung XI.,
so erhält man:

x — 6 s, -st 0,sti89..'. — 0,9957) — 2,53 Zoll.

Aufgabe.
Der Winkclhebel i b c mache in einer Minute 72 Um¬

läufe und komme in die Lage cl I, I, ferner bewege sich
der Zeiger von k bis r herunter; mau sucht alsdann
gX.

Auflösung.

Für R ----- 72 ist a — 6,° 9^; also ist
sin. (sto°st3^ — 61° 90»in. 20° 26^----—0,3st9Il73

cos. (stv°st3^ —61° 90— cos. 20° 26^ — 0,9370790.

Diese beiden Werthe setze man in die Gleichung XI.
so erhält man:

x ----- 6 s, — o,3st9i -7- 0,9979^1 ---- — 2,08 Zoll.

Auf diese Art ist folgende Tabelle berechnet worden:

Für N --- 0 istiba --- b 3?°59'«nd x --- 3,83 Zoll
----- 8 Ida ----- b ---- Z7° ,6' x ---- 3,75

«---16 iba --- b ---- 35° 3' X ---- 3,5st



r vi ----24 ist b s ----- st — 31° 2'und x — 3,15 Z
vi ---32 st g st ----- 24°46' x ----- 2,53

>! stg -- I' — 23°48^ X ----- 2,44

N ^-34 stg -- st ------ 22° 48' X — 2,34
^ ^35 stg ----- st ----- 21°45' X — 2,23
« --36 stg -- st ------ 20° 4v' X — 2,12
N --37 st a ---- st — iy°33' X — 2,01
vi --38 st g --- st ---- 18° 23' X ----- 1,89
N ---39 stg st -- i?°ii' X — i,77
N ^--40 stg ------ st ----- »5° 57' X — 2 ,65
vi -----41 st g -- st -- i4° 42' X — i,52

— 42 stg — st — i3° 26' X 1,39
^ ^43 stg st ----- 12° 7' X ----- 1,26
vi ---^44 st g ----- st ---- 10°47' - X — 1,12

vi —45 st s --- st ----- 9° 25' X — 0,98
^ --46 st g ----- st — 8° 3' X — o,84

N ---47 stg ^ st — 6° 41' X ----- 0,69
^ --48 st g ----- st — 5° 20' X — o,55

vi ---49 st g ---st — 3° 59' X — 0,41
vi --Zo stg --- k — 2° 38' X — 0,27
vi —gl st g -- st -- 1° 19' X — 0,13
vi --52 stg --- st ----- 0 X 0, 0

N-^53 äst s— - —st-- - i°i8' X—- ^0,13
vi--54 68 a— —st- - 2° 34' X-------0,26
i8--55 äst g— — st-- 3° 49' X —- - 0,39
N--56 ästs-- - —st- 5° 3' X-------- 0,52
vi--57 ästg— - —st- - 6°i4' X —- - 0,65
^---58 X —- -0,77

^---59 ästg— - —st- - 8°3i' X--- -0,88
v'--6c» äst a- -—st- ----- - 9° 38' X—- -1,00
R--61 äst g—- —st- -10° 43' X —- - 1,11
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Färl8-^62 ist clka—— ll---—1I°^5 .mdx-^— i,22?oll
18 — 63 cllla —— I, — —I2°st5' x----—1,32
18--^6/i —x--—1,^2
18-^65 cll,« —— Ii——1^->39' x——i,gi
18--.66 öba—— 1,-^—iZ° x^ - i,6»
18 — 6? clda —— Iz ——l6°27' X — —1,69
18 — 68 lllla —— Ii ——17° 19^ X ——-1,77
I8--69 ülza-^—1,-^—18° 8' x^— 1,85
18^70 ä8a----b^—18° 55' x-^--—1,93
18—71 cllia—— Iz——i9°^i^ x— — 2,0t
18 — 72 llba —— d — —20° 26^ x — — 2,08

Nach dieser Tabelle läßt sich nun die Scale Fig. 9.
auf folgende Art in natürlicher Größe zeichnen: Man
ziehe erstlich die vier Vcrtikallinien, wie dieselben in der
Figur zu sehen sind; hierauf ziehe man nach Gefallen die
Horizontallinie <3 und schreibe dabei die Zahl 52. Will
man nun den Thcilstrich für VI — » haben, so nehme
man nach der Tabelle, für 18 — 0, x --- Z,8Z Zoll,
von einem Maaßstabe ab, worauf der Zoll in 100 gleiche
Theile getheilt worden ist, trage diese Länge von <3 bis
in t', und ziehe die Horizontallinie ko; dann hat man
den ersten Thcilstrich für 18 — 0. Für 18 —32, nehme man
aus der Tabelle x — 2,53 Zoll, trage diese Länge von
cz bis , und ziehe die Horizontallinie ^ 32, so hat man
den Thcilstrich für 18 — 32. Für 18 — 72 findet man
in der Tabelle X ^ — 2,08 Zoll; die Lange nimmt man
von cz bis r herunter, und zieht die Horizontallinie r 72,
so hat man den Thcilstrich für vl — 72.

Auf diese Art kann man nun alle Längen aus der
Tabelle nehmen, und hiernach die Scale, wie oben ge«
zeigt worden ist, zeichnen.
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H. 15.

Bei der Ausführung des vorhin beschriebenen Ge-
schwindigkcitmcsscrs ist cs nicht möglich, alle angenomme¬
nen Abmessungen ganz genau zu. erhalten, sondern es
werden hiebei mehr oder weniger Abweichungen statt
finden. Um nun zu wissen, was für einen Einfluß diese
Abweichungen auf die Umlaufs-Geschwindigkeitenhaben,
so sollen bei der Ausführung Fehler angenommen werden,
damit man sicher scy, innerhalb den Grenzen derselben zn
bleiben.

Zur leichtern Ucbcrsicht setze man die Großen aus
§. iZ. hierher, nämlich:

----- 6 Zoll — o,Z Fuß,
Ai ----- 2 Loch,
u ----- 32 Loch,
k 6 Zoll---o,5 Fuß,
O ----- (cos. 40° 4Z^ s) 2 Loch.

Nimmt man nun in der Gleichung IX. §. 10. anstatt
st ----- 6 Zoll, st ----- 5'/- Zoll — 0,49 Fuß, so daß bei
der Ausführung in der Länge der Stange l> c (Fig. 8-)
nur Zoll gefehlt werde, und behält die übrigen ange¬
nommenen Größen, wie vorhin, bei, so ist

8548,979 (65 r->nA. a —? ^y,4y cos.., „—. „
yy -ss 96,04 sin. a.

Es sey » — 40° 43^, so ist
AI ----- 52,14.

Für st — 6 Zoll ist nach §. 13.
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----- 52/ folglich
die Differenz — o,ist Umgang.

Behält man cl, N, Ii und <1, wie vorhin angenom¬
men worden ist/ bei, nimmt anstatt k 6 Zoll, k -----
5 Vs Zoll -^-0,49 Fuß, so ist:

8548,979 (66 tanz, a —

97,02 -ch 98 sin. a

Dieses giebt für a — 4o° 43^
^ ---- 52,35, folglich ist

die Differenz ----- o,35, Umgang.
Für K ----- 33, anstatt k ---- 32, und für a, ll, N,

kund 0, die vorhin angenommeneWerthe; alsdann ist

85st8,979 (68 tanß. a —

102 ff- 101 sin. a

folglich N — 52,07 UNd
die Differenz ----» 0,07.

Endlich für 0 ---- 1 ?/g Loch, anstatt 2 Loch, und die
übrigen Größen wie vorhin angenommen, ist

8548,979 (66 tanA. a -
—. i

99 4- 98 SIN. a

----- 52,16 und

die Differenz ----- 0 ,16.

Aus diesen Untersuchungenerhellt also, daß die Dif¬
ferenz am größten ist, wenn bei der Bestimmung der
Größe k gefehlt wird. Indessen ist dieser Fehler doch
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nur o,ZZ oder etwas über >/z Umgang, welcher bei der
Ausübung nicht in Betracht kommt. Noch weniger kom¬
men also die übrigen Differenzen oder Fehler, welche alle
viel geringer sind, in Betracht. Hieraus crgiebt sich,
daß mau bei der Ausführung dieses Instruments in
Hinsicht der crwühntcn Größen keine sehr große Ge¬
nauigkeit zu beobachten nöthig hat, welches für die Aus¬
übung und beim Gebrauch desselben von großem Nutzen
ist, und vorzüglich berücksichtigt zu werden verdient.
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